
Stadtbau: 303 bezahlbare Wohn ungen
Ehemalige Nibelungenkaserne: 64 Millionen Euro für Wohnungsbauoffensive investiert

Regensburg. Die kommunale
Tochter baut 303 Wohnungen in der
ehemaligen Nibelungenkaserne.
Mit einer Investition von 64 Millio-
nen Euro entstehen dort bezahlbare
Yïohnungen. Das neuentstehende
Wohngebiet zeichnet sich vor allem
durch seine bevorzugte Lage im Re-
gensburger Süden aus. Die Nähe
zur Stadt, welche man in fünf Minu-
ten bequem per Fahrrad oder Bus
erreicht, verspricht einen hohen
Fleizeitwert.

Die unmittelbare Nachbarschaft
der Bildungsinstitute Universität,
Hochschule und Berufsoberschule,
die Nähe zum neuentstehenden
Tech-Campus, dem Universitätskli-
nikum sowie die hervonagende Ver-
kehrsanbindung zu den Bundesau-
tobahnen A3 und 493 sind nur eini-
ge der Grti,nde, welche ftir den Be-
zug des neuen lilohnquartiers spre-
chen.

Im Süden des neuentstehenden
\Arohngebiets befindet sich die Hum-
boldtstraße, welche inzwischen mit-
tels des Frojekts ,,Soziale Stadt" ei-
nen vollständigen Wandel vollzog.
Die Neugestaltung der ehemaligen
Nibelungenkaserne setzt die positi-
ve städtebaulichen Entwicklung
dieses Stadtbezi¡ks f ort.

Die Bebauung des östlichen
Wohnbaufeldes (Lore-Kullmer-
Straße 1 bis 35) durch die Stadtbau-

Die Computeranimation zeigt die Neubauten an der Lore-Kullmer-Straße'
(Visualisierung: Stadtbau-CmbH Regensburg)

GmbH Regensburg erfolgt in vier Wohnungsbaus einen ei¡kommens-
sich bereits im Bau befindlichen abhángigen Zuschuss zu¡ Miete er-
Abschnitten. Komplett über alle halten, zw Verfügung stehen. Die
Bauabschnitte hinwegentsteht eine geförderten Wohnungen si¡d bau-
Tiefgarage, die das gesamte lilohn- gleich zu den restlichen Wohnun-
quartier autofrei macht. Hierzu gen.
müssen insgesamt von de¡ kommu- Die Mieter werden dort zunächst
nalen Tochter bis zum trafu 2020 die von der Stadt Begensburg be-
rund64MillionenEuroaulgebracht stimmten Anfangsmieten von 8,30
werden. Euro pro Quad¡atmeter ftir die So-

Ein Großteil der neuen Wohnun- zialwohnungen und B,B5 Eu¡o fi.ir
gen werden als geförderter 'Woh- die fiei finanzierten Wobnungen zu
nungsbau nach dem EOF-Modell zahlen haben. Hierfíi'r erhalten sie
des ÍYeistaates Bayern entstehen (= ein modernes Zuhause mit guter,
einkommensorientierte Förderung). zentrumsnaher Onmv-enbiadung.
Konkret bedeutet dies, dass von ins- Die Wohnungen reichen von der 50
gesamt 303 Wohnungen 181 (das Quadratmeter großen Zwei-Zim-
sind 60 Prozent) der Wohnr:ngen ge- mer-Wohnung bis zw Vier-Zimmer-
fördert sind und somit Menschen, Wohnung mit über 100 Quadratme-
welche im Rahmen des sozialen tern. Entsprechend der seit Jahren

anhaltenden Nachfrage wird es
übenviegend Wohnrurgen ftir Ein-
u¡d Zwei-Personen-Haushalte ge-
ben.

Nächstes /ah r zìehen die
ersten Mieter ein
Die offene Gestaltung der Woh-

nungen mit modernen Båidern bietet
den zuküLnftigen Mietern einen ho-
hen Woh¡komfort. Alle Wohnungen
verfügen ùber Balkon oder Terrasse,
wodurch das soziale Mitei¡rander
gefördert rvird. Insgesamt entsteht
dort eine urbane Wohnanlage mit
FYei-flãchen, die den Bewohnern
auch außerhalb der \ü'ohnungen
Räume mit hoher Aufenthaltsquali-
tät bietet. Das Konzept ist aus ei-
nem Architekturwettbewerb her-
vorgegangen. Die Wärneversor-
gung der Wohnungen ist durch zwei
hocheffi ziente Blockhêizkraftwerke
ökologisch nachhaltig. Voraussicht-
lich können bereits Anfang 2018 die
ersten Mieter ür neues Zuhause be-
ziehen.

Die Stadtbau vermietet alle Woh-
nungen in einem Vergabesystem,
welches insbesondere Bedürftig-
keits- und Dringlichkeitskriterien
benicksichtigt. Dieses sozialorien-
tierte Vermieten gilt ftir alle Stadt-
bauwohnungen. Die Stadtbau emp-
fiehlt darum Wohnungssuchenden,
sich früùrzeitig zu bewerben.


